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ſ Halle 14Jn der geſtrigen Sitzung des Kriminalſenats des hieſi
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Gehaltsſtufen die größte auf die niedrigſten und die höchſten
Gehaltsſtufen dagegen eine geringere Zahl von Beſoldungs
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Anlaß der päpftlichen Anſprache an die katholiſchen Journaliſten
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i Jahren ins Leben gerufene Verein gegen Haus
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das in dieſem Blatte angekündigte
auswärtige Kräfte auf dreißig Mann verſtärkten Röckert ſchen
Kapelle ſtatt Trotz der Ueberzeugung daß Herr Röckert
daran ſetzen werde ein gutes Konzert zu liefern konnte man
ich in Rückſicht auf ſein faſt nur aus Lehrlingen deſte
erſonal eines eigenthümlichen Ge lrogramm bekannt wurde Man erinnerte ſich lebhaft an jene
inern Theatergruppen welche meiſt über ihre Kräfte gehende

ie vortreffliche Aufführun
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ch 1820 in Sperenberg bei Zoſſen verheirathet ohne Kinder noch
er Anklage des wiſſentlichen Meineides

2 Der Arbeiter Anton Auguſt Hoffmann vordem in
Roſenfeld bei Hohenthurm jetzt in Halle gebürtig aus

in Schleſien verheirathet Vaker von 4 Kindern mit 3
wegen Diebſtahls vorbeſtraft war beſchuldigt den Stiel zum
Meineide verleitet zu haben J

den Kartoffelmieten des Rittergutes
Der Verdacht lenkte

auf den Angeklagten Hoffmann und war dieſer Verdacht inſofern
erechtfertigt als man bei demſelben Kartoffeln vorfand über

e Ehrverluſt be

t Wovtaf 60 Pfg Die
er Schneidermeiſter Auguſt H

klage der Unterſchlagung

richten
ebruar 1878 wurden aus

zu öfteren Malen
ich ſchließlich u A

offmann unglaubhafte Ausſagen machte Hoff Unterſtützung
mann will nämlich mit ſeinem 18jähr Sohne Auguſt im Februar
v J nach Niemberg zu gegangen ſein und unterwegs Kartoffeln
verſtreut gefunden haben welche ſie zuſamme
Haufen in eine Furche gehäuft und auf dem

a nun Hoffmann mit dem Mitangeklagten
el der Verdacht auch auf den
s Hausſuchung gehalten Man

fand dabei aber nur ein Bund Soolweiden die Stiel von dem
großen Unbekannten gekauft haben will St gab dem Gendar

men und Gemeindediener gegenüber an er wäre ſeit ca 4 Wochen
ines Fußübels wegen aus der Stube nicht herausgekommen
Hoffmann Vater und Sohn erhielten zum 17 Juni 1878 V

ladung vor hieſiges Freigericht wegen des Kartoffeldiebſtahles
ertheidiger der Hoffmanns Juſtizrath

Zimmermann Spiel als
welcher dann auch in dem Audienztermine beſchwor daß die
Hoffmanns die quest Kartoffeln gefunden hätten er will dabei

Hoffmanns wurden trotzdem verurtheilt und
onaten der Sohn zu 1 Monat Gefängniß

kümmern ob
eleſen auf einen
achhauſewege mit

Schaden angerichtet

Konzert der durch einige

ntlaſtungszeugen an les nicht erwehren

Stücke exekutiren der FreiſchützJn gleich
Pro

en dieſer Sache bereits in der vergangenen Schwurgeri gramms zum Vortrag

werden da Hoffmann trotz ſeines erſten Geſtändniſſes wieder
ße getreten war H fmann legt heute ein un

Gambetta s hat zu dem franzöſiſchen Unterrichtsbudget das kühne
Amendement eingebracht die Fakultäten der katholiſchen
heologie abzuſchaffeun und hingegen am Collége de France

einen Lehrſtuhl für die Geſchichte der Religionen zu errichten

Die Ueberſchwemmung der Theiß

umwundenes Geſtändniß ab Stiel hätte kurz nach der
ſuchung bei ihm Hoffmarn 3 Mal zu ihm geſchickt er ſollte zu
ihm kommen er hätte ihm etwas zu ſagen
ſchehen ſagte Stiel er wolle H in ſeiner Kartoffelſache als
Zeuge dienen und beſchwören daß Hoffmann die Kartoffeln

ä fftten Hoffmann will

orgen abend wird
lksbildung über

Jn erſchreckender nehmen

m

verdienten Ap u
aus Halle im Verein für Vo
frage ſprechen

r Weißenfels 14 März
auf vieles Zureden darauf ein bei uns die ſog kleinen Schad enbrände

n und ſeinen Sohn beſtimmt haben ſich ebenfalls früh wurde ein ſolcher in

Nachdem dies ge

h

Folgende telegraphiſche Meldungen vom 13 März liegen
noch vo

d

auf Stiel als Zeugen zu berufen was
Hoffmann ſagt ferner aus daß er in der vorigen Sitzung nur
auf das Zureden Stils mittelſt ihm zugeſteckten Zettels anders

t habe und produzirte dabei wieder einen derartigen Das Kapitel
lgenden Jnhalts Lieber Auguſt Du bleibſt jetzt bei

age ſtehen Du haſt gehört was Heßler

denn auch geſchehen iſt entdeckt der einen l bezu finden war
ll Zu bedauern bleibt es immer daß bei ſeein Anhaltepunkt zur Entdeckung der zu S

as Elend nimmt mehr und mehr zu Es verkehren jetzt 150
ontons und 200 Kähne genügen aber nicht im entfernteſten
ie Straßen ſind voll Balken Bretter und Trümmer ſo daß
engen Gaſſen die dadurch verſperrt ſind vor den Augen der

Sonntag wieder eine
nachträglich heiner erſten Aus

Rettungsmannſchaft ganze Familien zu Grunde gehen ſuchungsrichter
o Die Fluth ſteigt fortwährend Heute um 4 Uhr mörger gingen viele Kähne in den Eichenwald wo zahlreiche Menſe
an auf den Bäumen Zuflucht geſucht hatten Ein Rettungshoot und
die ch t um elf Frauen fielen ins Waſſer und es konnten nur vier
er erſelben gerettet werden Jm Hauſe des HonvedDiſtrikts Kom

mandos iſt das Gepäck ſämmtlicher Honved Offiziere zu Grunde einen

örten hatten ſich mehrere mitonen ehe ichen S ve vden en Intwrofftegkönnen uns nichts anhaben ausſo giebt es nicht unter 2 Jahren Zuchthaus h chülern unterwegs
zu Weihnachten bei den Pfiff einesausgeführt

Freunde geweſen
ffmann durch

durch einen andern

ns wenn Du pfei
Smir geweſen

wenn der
ſind wir am

ein ſogenannter Kaſiber
tgefangenen welcher ihn wiederum

Du anders
rzten vie an lich hervor und hiehen auf die

rer wegen Lntſores

Mut e ne



e

e e e

e

e

c

u ermitteln
dem

gniß dürfte vielleicht nicht von ſoen Jntaſe ein um darüber einen förmlichen Gefechts
bericht zu ſchreiben indeß iſt es eine hierorts bekannte Thatſache

r re an 73 er Kritzir Tdaten anerkannt werden it dieſer Anſi ind abergle berg thüringer Mädels durchaus i einverſtanden und

eben den gern r intelligenteren Söhnen Mars denKerzug aher der Reid von Zivil und den Soldaten anderer
Truppentheile gegen Jene Lobenswerth iſt es im Grunde zwar
nicht wenn ſich Zwei die des Königs Rock tragen prügeln aber
es verdient ein von dem phyſiſch Schwächeren bei ſolcher Ge

n vertheidigtes Selbſtbewußtſein immerhin einige Aner
ennung
z Naumburg Schwurgericht Am 13 März erfolgte der

Schluß der Sitzungen der 1 Periode mit folgenden Verhand
lungen 1 Der Arbeiter Raue aus Ziegelroda 18 J alt war
des wiſſentlichen Meineids in einem Zivilprozeſſe und die ver
ehelichte Heyner geb Kummer aus Ziegelroda 43 Jahr alt
der Verleitung zum Meineide angeklagt Die Geſchwornen ſpra
chen das Nichtſchuldig und beide Angeklagten wurden freige
ſprochen 2 Der Lehrer Bölſche 40 J alt früher in Dieskau
dann in Modelwitz ſeit 1877 in Schkeuditz deſſen am 26 Febr
angeſetzter Termin vertagt werden mußte ward unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit durch die Geſchworenen ſchuldig geſprochen un
zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt wegen Unzucht
in mehreren Fällen verurtheilt

9 Zörbig 14 März Heute hielt der Windmühlen Ver
ſicher ungs Verein des Bitterfelder Kreiſes ſeine diesjäh
rige GeneralVerſammlung hier ab Der Verein iſt auf Gegen
ſeitigkeit ſeit dem Jahre 1870 gegründet Seine Mitglieder
wohnen meiſtentheils im Kreiſe Bitterfeld einige in den be
nachbarten Kreiſen und im Herzogthum Anhalt Er zahlt Ver
gütungen für Schaden durch Brand Blitzſchlag Steinſprung
und Sturm Zu wegt gehörten dem Vereine 88 jetzt 111
Mitglieder an Derſelbe hat ſeither recht günſtig gearbeitet
Jm Jahre 1878 brauchte er pro hundert Mark Verficherungs
Summe nur 20 Pf Beitrag zu erheben Die Verſicherungs
Summe ſämmtlicher Mühlen betrug zu Ende des Jahres 1878

459,520 Mark An Vergütungen hatte er 1878 nur 293 M
78 Pf zu zahlen Der Reſerveſond beträgt 4200 M Das
Eintrittsgeld beläuft ſich auf 15 Mark

S Eisleben 13 März Geſtern Abend fand die Aufführung
der geiſtlichen Oper Athalia v MendelsſohnBartholdy durch
den Geſang Chor des kgl Gymnaſiums mit Orcheſterbegleitung
und Soli ſtatt Ueber die Schönheiten der Kompoſition wie
über die rn im Speztellen wollen wir uns nicht aus
laſſen ſondern nur Allgemeines erwähnen Sämmtliche Chöre
wurden mit wirklich ſeltener Präziſion und nicht einmal erlah
mender Friſche geſungen Volle ungetheilte Anerkennung dem
Geſchick des Dirigenten Herrn Muſiklehrer Lahſe und dem
Fleiße der jugendlichen Sänger ſolch umfangreiches Werk zu be
wältigen Beſonders hervorgehoben zu werden verdient der Um
ſtand daß ausſchließlich hieſige Kräfte mitwirkten die Solis
hatten Frau Dr Trautmann Frl Fleiſcher und Frl
Reichardt freundlichſt übernommen Und wie vollendet wie
ſchön wie ergreifend dieſe Damen geſungen haben Iſt nicht eine
Stadt zu beneiden die ſolche Kräfte beſitzt Und trotzdem giebt
es kleinſtädtiſches Philiſterthum das in ſeiner Beſchränkheit durch
taktlofe ſpießbürgerliche Bemerkungen die allerdings nicht bei
dieſem Konzert ſondern früher gethan ſind das öffentliche Auf
treten einer dieſer Damen die konſervatoriſtiſch ausgebildet iſt
leicht in Frage ſtellen und damit das Publikum um einen hohen
Genuß bringen konnte Aus dem Programm ſei des ausge
zeichneten Klavierſpieles von Frl Landsberg Lehrerin
am Kullak ſchen Konſeroatorium zu Berlin gedacht die ſich dem
Vernehmen nach als Klapierlehrerin hier niederlaſſen wird
Am Montag hielt Herr Dr Baldamus aus Koburg im Verein
für Geflügelzucht einen Vortrag über Zier und Nutzzgeflügel
zucht Der Vortragende bekanntlich eine Autorität auf dieſem
Gebiete gab mehr im Erzählertone des Jntereſſanten viel und
manch nützlichen Wink für Geflügelzüchter Der Verein hatte
freundlichſt auch Nichtmitgliedern den Zutritt geſtattet

Dommigtzſch 12 März Der hieſige Vorſchußverein
G hielt heute ſeine alljährliche Generalverſammlung ab

Zur Tagesordnung ſtanden 1 Nachträgliche Genehmigung der
vom Vorſtande und Aufſichtsrathe auf 7 z pCt feſtgeſtellten und
gezahlten Dividende pro 1878 2 Rechnungslegung pro 1878
event Decharge 3 Wahl dreier Auſſichtsraths Mitglieder
Die ad 1 vom Vorſtande beantragte Genehmigung wurde ohne
Debatte ertheilt Ad 2 theilte der Vereinskaſſirer unter Anderm

cht allein
daß die jungen akkuraten Unteroffizierſchüler von einem gewiſſen z

Publikum n

mit daß das eigene Vermögen des Vereins welches im Vor
jahre M 186,354 betrug durch Ausſcheidung von Mitgliedern
auf M 185,700 zurückgegangen iſt und ſich zum fremden Be
triebskapital welches ſich auf M 453,026 beläuft wie 100 zu
244 verhält An Spareinlagen wurden ausgegeben M 127,35s
dagegen eingenommen M 185,763 während als Beſtand am
Jahresſchluſſe M 453,026 verblieben Das KaſſaKonto weiſt
nach daß der Umſatz im Vorjahre M 4,019,947 in dieſem Jahre
aber nur M 8,271,824 betrug Der Reſervefond welcher im
Vorjahre mit M 15,215 ſchloß konnte trotz einer Avbſchreibung
von M 3,388 durch Zuſchreibung auf M 15,325 erhöht werden
Der Verein verlor durch Abgang 133 und gewann durch Zugang
64 Mitglieder ſo daß ſein Mitgliederverzeichniß die Zahl von
1037 Mitgl aufweiſt Die erbetene Decharge wurde ertheilt
Ad 3 wurden die ausſcheidenden Aufſichtsraths Mitglieder
Bürgermeiſter Koch Maurermſtr Köchermann und Bäckermſtr
Saul wiedergewählt Ein r bezüglicher Antrag daß
künftig die Generalverſammlung auf einen Sonntag zu verlegen
ſei wird dahin erledigt daß es dem Aufſichtsrathe überlaſſen
bleiben ſoll Sonntag oder Wochentag zu wählen jedoch ſoll die
Verſammlung nicht vor 3 Uhr beginnen

0 Schönebeck 13 März Der unter Leitung des Magiſtrats
Sekretär Herrn Ehrhardt hier beſtehende Stenographiſche
Verein nach Stolzeſchem Syſtem erfreut ſich allſeitig einer
lebhaften Theilnahme Der von genanntem Herrn ſoeben been
dete erſte Lehrkurſus den Erwartungen welche die Theil
nehmer deſſelben vorausſetzten nicht nur entſprochen ſondern
weit übertroffen ſo daß dem jungen Verein ein ferneres Be
ſtehen geſichert iſt Jn der Zeit vom 4 bis 7 April d Js
wird hierſelbſt im Saale des Landhauſes eine Ausſtellung
von Lehrlings Arbeiten ſtattfinden Die im Vorjahre ſtatr

ne Ausſtellung hatte ein allſeitig befriedigendes Reſultat
ergeben

Die ſtädtiſchen Behörden von Zeitz beabſichtigen die Ein
führung einer Bierſteuer die in Greiz Gera und anderen
Städten bedeutende Summen ergeben hat und um deren Ertrag
die ſtädtiſchen Steuern dann verringert werden würden

Die Mittheilung über das von der Henneb Ztg be
richtete Naturereigniß in Rappelsdorf erweiſt ſich als voll
ſtändig erfunden Von vielen Seiten wird ausgeſagt daß das
Waſſer der Todtenlache ganz ruhig geblieben iſt und nicht das
mindeſte Merkwürdige gezeigt hatJn Rieſtädt bei Sangerhauſen iſt auf einem Gehöft die
Rotzkrankheit ausgebrochen

4 Defſau 12 März Der hieſige Gewerbevereineierte am 8 März ſein Stiſtungsfeſt dem abweichend von der
ü Regel die Familien beiwohnten Der Rabbiner

Dr Salfeld hielt die Feſtrede über das Thema Was kann
der heutige Gewerbeſtand aus den Jnnungen und Zünften des
Mittelalters lernen Nach einigen einleitenden Bemerkungen
ſchüderte Redner die mittelalterlichen Zünſte deren ſittliche und
geſchäftliche Wirkſamkeit und hohe Bedeutung indem er nach

wies wie ſie lich dazu beitrugen die Blüthe und denWohlſtand des e u entfalten z hoher Vollendung
und zu hohem e zu führen Oögleich nicht daran zu

weifeln t ehe r e x Slimſte u denver mehr en ein Zulten und An Aneinanderſchlleßen der veruſs genoſſen
ammen

rs aber ein möglichſt innigesehr zu empfehlen ganz beſonde tVerhältni vie i Meiſtern und Geſellen wieder herzuſtellen
Nachdem der Ja kesbericht erſtattet und über die Thätigkeit des

Gewerbevereins eingehend referirt begann das Konzert unter
brochen von Toaſten von welchen der auf unſern Heldenkaiſer

d beſondersz S 1 beſchloß das Feſt Vorgeſtern Abend trat

n

d ängſt mit Spannung erwartete öſterreichiſche Damenu 7e t im Hoftheater auf Die herzogl Hofkapelle unter
ſtützte das Konzert durch Vortrag einer Ouverture von Mendels
ſohn und der Haydn ſchen dur Sinfonie Die Damen
ernteten hier wie allerwärts ſtürmiſchen Beifall Geſtern gin
das ausgezeichnete Luſtſpiel von Arronge Doktor Klaus au
unſerer bühne zum erſten Male in Szene Das Stück
hatte auch bei uns durchſchlagenden Erfolg Bezeichnend iſtes für den Ernſt der Realſchulfrage aß der Gemeinde
rath beſchloſſen hat ſich wegen Erhebung der Anſtalt zu einer
erſter Ordnung an das Miniſterium zu wenden

Fs Apolda 14 März Jm Hotel zur Weintraube wird
vom 16 bis 18 d M die Geflügel Ausſtellung des hie
ſigen Vereins der Geflügelfreunde ſtattfinden Damit wird der
z 17 J M abzuhaltende einzige große Taubenmarkt verbun
en werden

Vermiſ chtes
IJn Sachen der Nahrungsmittel Verfälſchung haben wir

unſeren Leſern heute insbeſondere zwei nicht unintereſſante
Daten zu melden Das eine betyxifft den durch beinahe ellen
lange und eine ſehr lan je Zeit hindurch in allen Zeitungen zu
findende Annoncen bekannt gewordenen Streit zwiſchen dem Her
ausgeber der Zeitſchrift go gen der Lebensmittel in
Leipzig und der Firma van Hutten in Amſterdam welche letztere
von der g Zeitſchrift öffentlich beſchuldigt worden war in ihrem
vielgeprieſenen CacaoFabritrte verwerfliche den Begriff der
Fälſchung begründende Beſt i ndtheile zu führen Dieſer Streit
welcher nachher zu einem gerichtlichen Prozeſſe führte iſt nun
mehr durch den letzteren und zwar bereits in zweiter Jnſtanz

u Gunſten der Zeitſchrift entſchieden und damit gerichtlich der
utten ſche Cacao für ein gefälſchtes Nahrungsmittel erklärt

worden Jn dem zweiten Falle handelt es ſich um die noch
wichtigere Milch genauer geſagt die kondenſirte Milch der
Anglo SwißCondenſed Milc Co in Cham in der Schweiz

Auch dem Fabrikate dieſer V iſt neuerdings und zwar von
dem wiener Chemiker Dr Soxhlet Verfälſchtheit vorgeworfen
worden Soxhlet theilt zur Begründung ſeiner ſchweren An
ſchuldigung in der Landw Ztg der N Fr Pr eine Reihe
von Analyſen mit welche von der k k landwirthſchaftlich
chemiſchen Verſuchsſtation in Wien an kondenſirter Milch ver
ſchiedener Fabriken ausgeführt wurden und dieſe führten ſämmt
lich zu dem Reſultate daß die ſo ſehr verbreitete kondenſirte
Milch der gedachten Compagnie die in den Gebrauchsan
weiſungen dieſer Aktien Geſellſchaft als die beſte Schweizer

enmilch der nichts entzogen ausgenommen Waſſer
und nichts beigeſetzt als Zucker bezeichnet wird
ein Fabrikat aus abgerahmter Milch daher für die Zwecke der
Säuglingsernährung unbrauchbar iſt Der werthvollſte Milch
beſtandtheil iſt bekanntlich das Fett und während bei den Ana
lyſen der Milch von Mailand Norwegen Vevey und Wien dieſe
8,67 7,55 8,62 und 9,63 Proz aufwies hatte die Milch der
Chamer n nur 6,02 Proz an Fett Das Oeſter
landw Wochenbl fügt Dem noch hinzu daß Analyſen der Jahre
1872 und 1874 noch einen Fettgehalt von 9 Proz ergaben
und daß daher die Chamer ar nachdem ſie einmal das
Zutrauen der Konſumenten erlangt und ihren Abſatz geſichert
hat nur unter dem Namen beſte Schweizer Alpenmilch ab
gerahmte Milch verkauft Wir erinnern uns bei dieſer Ge
legenheit en früher von anderen Chemikern vernommen zu
haben daß die kondenſirte Milch der erwähnten Kompagnie in
Cham weniger gut als ihr Ruf oder daß ihr zum mindeſten
das Fabrikat der in Bayern beſtehenden Geſellſchaft für Milch
Kondenſation beiweitem vorzuziehen ſei Das letztere wird nicht
wie die ſchweizer Milch in Blech ſondern in GlasBüchſen von
ungefähr derſelben Größe verſendet die je 1 Mk incl Glas das
mit 10 Pfg jederzeit zurückgenommen wird koſten Leider iſt
dieſe bayriſche Milch nur wenig im Handel man findet ſie z B
in Halle bis jetzt unſeres Wiſſens gar nicht

Weibliche Univerſitäts Bildung Zur höheren Ausbil
dung des weiblichen Geſchlechtes hat die Fakultät der Haward
Univerſität wie aus authentiſcher Quelle berichtet wird einen
erwähnenswerthen Schritt gethan indem dieſelbe ſich anheiſchig
macht jungen Damen dieſelbe Ausbildung zu Theil werden zu
laſſen wie den männlichen Beſuchern der Univerſität Der
Unterricht ſoll zwar kein gemeinſchaftlicher ſein doch wird er
von denſelben Lehrern geleitet werden die Aufſicht über die
weiblichen Beſucher der Univerſität ſoll ein aus ſieben Damen
beſtehendes Kollegium führen

ESchreckliche Folgen des Hexen Glaubens Der ruſſ Mosk
Ztg geht telegraphiſch die Mittheitung zu daß die im Dorfe
Wratſchewo lebende Wittwe Agrafena Janatjew am vorvergan
genen Sonntag von ihren Mitdorfbewohnern bei lebendigem
Leibe verbrannt worden iſt weil ſie im Verdachte ſtand Zauber
künſte auszuüben Die Hütte der den Flammen geweihten Per
ſon wurde mit Brettern feſt verſchlagen ſo daß die Thüren und
die Fenſter ganz geſchloſſen waren Dann ſetzte man das im
Vorflur liegende Stroh in Brand Alles brannte ganz auf
Die Fanatiker zeihen ſich keiner Schuld und ſind feſt davon
überzeugt daß ſie nur ſo und nicht anders gegen die Hexe
verfahren mußten

m

Die Wunder von Marpingen
Ganz in gleicher Weiſe wie Zeuge Kleber berichtet der berliner

Kriminal Kommiſſar v Meerſcheidt Hülleſem der incognito
unter dem Namen James Marlow nach Marpingen kam und
die Kinder wiederholt in freundlichſter Weiſe ausforſchte Auch
er ſagt aus in dem Verhör mit den Kindern ſei von den Er

eine nach der andern weggefallen nach jeder Aus
age der Kinder ſei immer etwas mehr zu ſtreichen geweſen bis

dieſelben ſchließlich Alles widerrufen und als erfunden angegeben
hätten Insbeſondere war dies mit der Kunz der Fall in dem
Augenblicke als ſie Zeugin der Verhaftung und Abführung des
Paſtor Neureuter war und ſich wohl der Ausſichtsloſigkeit ihrer
Erſcheinungs Geſchichten und der Machtloſigkeit ihrer angeblichen

konſtatirt auch daß der letztere den Angekl per Neureuter
von dem an amtlicher Stelle erfolgten Widerxufe der Kinder in
Kentniß geſetzt und daß dieſer trotz alledem die Erzählungen jener
weiterverbreitet und als glaubwürdig bezeichnet damit alſo andere
Leute getäuſcht hat Allerdings ſoll dies wie der folgende Zeuge

Cornelius Gartzen Friedensrichter in Tholey Katholik
glaubt nicht abſichtlich geſchehen ſein Dieſer hält Neu
reuter für einen Mann der betrogen werden kann aber ſelbſt
nicht fähig iſt zu betrügen Jn ähalicher Weiſe entſchuldigend
ertlärt ſpäter Zeuge Landrath Baumſchöttel aus dem Kreiſe St
Wendel den Paſtor Neureuter fur einen zu Schwärmerei und
Myſticismus hinneigenden Mann der auch vielleicht nicht immer
ſeine Selbſtändigkeit zu wahren vermöge Was die auch von
ihm vernommenen Kinder anlangt ſo erklärt Gartzen daß die

d Kerl on Htte Hendelä

ervorgehoben zu werden verdient

Muttergottes bewaßt wurde Das Verhör dieſes Zeugen P

Kunz wenn auch das jüngſte doch das geweckteſte derwar Bei der Vernehmung der Kinder 8 ihm ſofort de
fallen daß dieleipen die Erſcheinung aus dem Leben genome
hätten und nach den Bildern die ſich in einem in den Hänen
der Kinder befindlichen Buche befanden Er habe die Kim
auch gefragt ob ſie Kenntniß von dieſen Bildern hätten imd d
habe nur das eine Kind dies zugegeben die anderen nichthabe dies ihm auch unglaublich geſchienen weil es Thatſache
daß die Kinder ſich gern und früh mit den Bildern beſchäftigte
Auch dieſer Zeuge konſtatirt übrigens die Widerſprüche in
Ausſagen der Kinder Auch ihm hat z B die Kunz ausagt daß ſie die Mutter Gottes geſehen zuerſt in weißen ſwat
in blauen und goldenen Kleidern ſie iſt dageweſen ohne d
man ſie hat kommen ſehen Jn der Schule trug ſie die de
erſten Male ein goldenes Kleid ſie ſaß auf dem Fu boden
der Nähe des Fenſters und die Füße ſtreckte ſie vor ſich g
blieb in der Schule während des ganzen Unterrichts ſitzen o
aufzuſtehen und ohne zu ſprechen Sie hatte das Jeſuskindlei
auf dem Arme Ich habe auch Leichenzüge geſehen das erſ
Mal waren es ungefähr 60 ſchwarz gekleidete Männer welche
durch die Luft nach dem Kirchhofe zogen und dort etwas in d
Erde ſteckten Ich habe auch einmal einen Zug von Kindern u
weißen Kleidern in der Luft geſehen auch in der Nähe des
Weges 15 Engel von weißer und anderer Farbe Bald arauf
iſt die Mutter Gottes erſchienen und hat ſich vor mich geſeht
In der Wohnung der Frau Leiſt hat die Mutter Gottes m
dem Kindlein auf dem Arme geſtanden Bald darauf hat eine
Geſtalt ähnlich einer weißen Taube über dem kleinen Nicolaus
Leiſt der zugegen war geſchwebt und eine Stimme aus der
Höhe geſagt Dies iſt mein lieber Sohn an dem ich Wohlge
fallen habe Mehrere Male iſt mir auch der Teufel in ſchwarzer
oder weißer Farbe mit zwei langen Hörnern auf der Stirn er
ſchienen der Teufel ſagte wir ſollten niederknien und ihn an
beten Als der Teufel in weißer Farbe gien waren noch
andere weiße Geſtalten ohne Hörner mit dabei J habe noch
andere Erſcheinungen geſehen Die Mutter Gottes hat mir aber
geſagt ich dürfe nichts mehr darüber ſagen Geld iſt mir ange
boten worden aber ich habe keins genommen Die beiden an
deren Mädchen haben ſo viel ich weiß auch kein Geld genommen
Spätere r enausſagen beſtätigen das Gegentheil Hiermacht der Präſident beſonders darauf aufmerkſam d die S

ausdrücklich erklärt hat Die Taube P über dem Haupte
des Nikolaus Leiſt nicht über dem Haupte der Mutter mit
dem Kinde und ſagt hierauf zu dem

Angekl Paſtor Neureuter Sie haben die Darſtellung

en eilderung ſein die jedes chriſtliche Gemüth erſchüttern mußJſt das a Blasphemie Gottesläſterung W ich nie
ausdrücken ſoll daß mich jeder im Saale verſteht wenn da
Dinge aus dem Leben Jeſu in der Weiſe wiederholt werden
daß in der Perſon des kleinen Nikolaus Leiſt ſo erſcheint es ja
nach dem Bilde uns gewiſſermaßen ein zweiter
ſtituirt wird Klingt das nicht nach Gottesläſterung Worauf
Neureuter erwidert Ja nicht allein Gottesläſterung ſondern
Lächerlichk it ſich aber gleichzeitig auf ſeine bona fides beruft
indem er bemerkt er würde eine Unterſuchung veranſtaltet
haben wenn er beſſere Gelegenheit gehabt hätte Nachdem er
die Kinder nach dem Widerruf gefragt und dieſe einen ſolchen
in Abrede geſtellt hätten habe er den Kindern mehr
Beamten ren Zeuge Gartzen führt ſodann noch weiter
aus Er ſei ſeit ſieben Jahren Friedensrichter in Tholey und
da ſei ihm immer die Leichtgläubigkeit der Leute aufgefallenSchon in der erſten Zeit als in Folge der politiſchen Lelänte

rungen in ElſaßLothringen ſo viele Erſcheinungen vorgekommen
ſein ſollten habe er Gelegenheit gehabt die Leichtgläubigkeit in

ſeiner Amtspraxis an Jm jetzigen Falle ſei es ihm darum zuthun geweſen erſtens feſtzuſtellen ob die Erſcheinungen glaubt
würdig für die gläubigen Katholiken ſeien zweitens zu ergründen ob die Kinder glaubwürdig ſeien Äuſgefallen ei es ihm

leich daß die Kinder die Mutter Gottes in ſo verſchiedenen
rachten geſehen haben er habe ſich gedacht die Kinder lieben

die Farben und ſpielen damit Was die Teufelserſcheinungen
angehe ſo entſprechen dieſe ganz einer Erzählung die ſich in der
Schulbibel vorfände Der dritte Punkt das Wort bin die
unbefleckt Empfangene ſchließt ſich an die ähnlichen bekannten
Worte an Jn den Zeitungen ſei damals berichtet
worden über eine große Feier die in Lourdes ſtattfinden ſollte
es ſei natürlich geweſen daß die dortigen Erſcheinungen beſprochen
wurden Weil die Erſcheinungen in Marpingen gleich am erſten Tage
nach dieſer Feier ſtattgefunden haben ſollten ſei in ihm Ver
dacht aufgeſtiegen Ferner ſei ihm daß die Erſchei
nung auch vom gläubigen fatholiſchen Standpunkte aus betrach
tet und in ſo unwürdiger Weiſe geſchehen ſei Die Mutter
Gottes habe platt auf dem Boden geſeſſen das Kind habe es
ihm noch vorgemacht Dann ſei ihm noch aufgefallen daß als
die Mutter Gottes erſchienen ſei der Engel Gabriel ihr das
Ave Maria vorgeſagt habe Dieſe und andere Momente hätten
ihn dazu gebracht anzunehmen die Kinder hätten bekannt ge
wordene Bilder aus der Schule in Wirklichkeit verſetzt Jch
wollte noch die Glaubwürdigkeit der Kinder im Verhältniß zu
den Ausſagen Anderer feſtſtellen Am ſelben Tage als die
Kinder behauptet daß ſie kein Geld angenommen hätten hat
die Schmidt bei mir auf ihren Eid deponirt daß ſie geſehen
wie die Kinder Geld angenommen Dann haben die Kinder
bis auf die Leiſt auch behauptet daß ſie keine Kenntniß von
ſolchen Bildern gehabt hätten Später iſt ſogar von der Leh
rerin zugegeben worden daß die Kinder von dieſen Bildern und
Sprüchen Kenntniß gehabt hätten

Aus dem Feſerkreiſe

C 13 März 1879
Herr Redakteur Hier fand kürzlich eine Verſammlungſolcher Gewerbetreibender ſtatt welche durch den ne der

Herren Lehrer betriebenen Handel mit Schulbüchern Schreib
ſchriften überhaupt allen e welche die Schultinder
bhrauchen geſchädigt werden Die Verſammlun 2 zum
Zwecke die betheiligten reſp benachtheiligten Geſchäftsleute anzu
regen dieſem ganz ungeſetzlich en Geſchäftsbetrieb der
Lehrer durch geeignete Schritte bei den betreffenden Behörden
ein Ende zu machen Ich bitte durch Aufnahme dieſer Zeilen
dazu beitragen zu wollen daß auſ h an anderen Orten geeignete
Schritte veranlaßt werden Daß das Publikum durch Kauf bei
den V nicht etwa beſſer wegkommt wird durch das förm
liche Monopol welches letztere vermöge ihrer Stellung ausüben
genugſam dargethan Es iſt wohl angebracht daß auf
welche von Städten weit entfernt liegen oder mit ſolchen keine
bequeme Verbindung haben ſich der Lehrer der Beſorgung derSchulbedürfniſſe unterzieht aber in Städten wo ſich Buch

apier und SchreibmaterialienHandlungen beſinden iſt derbezeichnete Handel durchaus nicht am Platze Die Herren
Lehrer haben ihr feſtes Einkommen aber wo bleiben die Ge
ſchäftsleute die von ihrem Geſchäfte leben und hohe Steuern
zahlen müſſen 9

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Berlin 14 März Rüböl loco mit Faß ohne Faß 58,7p 100 Kilogr per dieſen Monat b des r Pärz

April 58 9 per AprilMai 58,8 59 bez per MaiJuni 5959,4 p Sept Okt 61,2 61 5 bez Spiritus loco mi d51,4 pr dieſen Monat und p Marz April 51,4 nom AprilMai

51,9 52 bez p MaiJuni 52,1 52,2 bez p JuniJuli 53 bezper Juli Auguſt 54 n p Aug Sept r bez
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